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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Ur. 84.
Freitag den 15. A M 1898.

(1452) 3 - 1 I . 979 L. Sch. R.
Concurs-Oundmachung.

An der k. l. Lehrerbildungsanstalt in Laibach
gelangt mit Beginn des nächsten Schuljahres
eine Uebungslehrerstelle mit den systemmahigen
Bezügen zur Besetzung.

Gehörig instruierte, an das hohe l. l. Mini-
sterium für Cultus und Unterricht gerichtete
Bewcrbungsgesuche sind

längstens b is zum 15. M a i 1888
beim t. l, Landesschulrathe für Krain in Laibach
im vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen.

K. l . Landesschulrath fiir Kraw.
Laibach am 12. April 1898,

(1451) 3 ^ 1 rraes. Nr. 224?
19/98

Edict.
Von dem k. t. Oberlandesgerichte Graz wer«

den niit Bezug auf das Edict vom 22. September
1897, I . 9348, womit das Nichtigstellungsve»
fahren zur Ergänzung des Grundbuches, be-
treffend die »och in keinem öffentlichen Buche
vorlommende Liegenschaft, bestehend in Wald-
parcelle Nr. 2546/108, Catastralgemcinde Auers»
perg, eingeleitet wurde, nach nunmehr erfolgtem
Ablaufe des Edictaltermines hiemit alle diejeni»
gen, welche sich durch den Bestand oder die
bücherliche Rangordnung eiuer Eintragung in
dem bei der neu eröffneten Einlage Z. 401,
Catastralgemeinde Auerspel'g, in ihren Rechten
verletzt erachten, aufgefordert, ihre» Widerspruch

bis 30. J u n i 1698
zu erheben und bei dem t. l. Bezirksgerichte in
Orohlaschitz einzubringen, widrigcns die Ein»
tragnng die Wirluug grundbücherlicher Einira-
gung erlangen soll.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
dieser Edictalfrist uud eine Verlängerung der
letzteren für eiuzelnc Parteien ist unzulässig,

Graz am 15. Februar 1898.
Schmid m.p.

(1425) 3 - 2 g. 954.
Kundmachung.

Für das Jahr 1898 gelangen die vom
gewesenen Professor F r a n z M e t e l l o gestifteten
sechs Geldprämien siir Landschullchrer in Krain
im Betrage von je zweiunduierzig (42) Gulden
sowie die aus dem Vermögen des bestandenen
Gartenbauvereines iu Laibach errichteten drei
Geldprämien im Betrage von je sirbenunddrcißig '
(37) Gulden 80Krenzer hiemit zur Ausschreibung.

Anspruch auf die erstgenannten Prämien,
haben Landschullehrer i« Krain, welche sich nach
Ausspruch der vorgesetzten Schulbehördc durch
Sittlichkeit, Berufseifcr, sorgfältige Pflege der
slovenischcn Sprache und durch Veredelung von ^
Obstbäumen und gute Pflege der Schulgärten
überhaupt auszeichucn; auf die Galteubau»
Prämien aber jene, welche sich die Pflege der
Schulgärten und den Unterricht im Gemüsebau
und in der Obstbaumzucht besonders angelegen
sein lassen.

Bewerber um eine dieser Prämien haben
ihre gehörig belegten Gesuche

längstens bis Ende M a i 1898
beim vorgesetzten Bezirlsschnlrathe einzubringen.

K. l. Laudctzschulrlltl) flir Kram.
Laibach am 8. April 1898.

(1392) 3—3 kr. 60.
6/98.

Kanzleigehilsen-Stelle.
Veiin gefertigten Bezirksgerichte ist ein

Kanzleigchilfen-Posten zur sofortigen Besetzung
iu Erledigung gekommen. Monatliches Diurnum
beträgt 30 event. 35 ft.

Die Bewerber, welche gerichtlich unbean-
standet sein müssen, haben ihre belegten Gesuche

b i n n e n acht T a g e n
Hieher einzuschicken.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld am 7 ten
April 1898.

(1426) ^ N r . 3 6 5 V . I , 1898.

Concurs-Ausschreilmng.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres

(16. September) werden in dcr l. u. l, Marine»
Akademie zu Fiume voraussichtlich 33 Zöglings«
Plätze (ganz- und halbfreie Arrarial«, dann Zahl-
und Stiftungsplätze) zu besetzen sein.

Der Eintritt findet nur in den I. Iab/gang
statt.

Die allgemeinen Bedingungen für die Auf«
nähme sind:

Die österreichische oder ungarische Staats'
bürgerschaft,

die körperliche Eignung,
ein befriedigendes sittliches Betragen,
das vollendete 14. und nicht überschrittene

16. Lebensjahr,
die «lit befriedigendem Gesammterfolge

zurücka/legte» Vorstudien, und zwar' die vier
unteren Classen einer öffentlichen Realschule,
eines Mimnasiu ns oder einer diesen Spulen
gleichgestellten Lehranstalt der österreichisch»«!!«
garischeu Monarchie.

Auf Aerarialplätze haben ein Anspruchs»
recht: Söhne von Officieren, uou Militär-, Hof-
oder Civil'Staatsbeamtcn.

Als Iahlzöglingc können Söhne von An-
gehörigen dcr österreichisch-ungarischen Monarchie
überhaupt aufgenommen werden, wenn sie den
vorgeschriebenen Bedingungen entsprechen.

Die Gesuche mu Aufnahme in die k. u. l.
MariuoAkademie sind au das «l. u. k. Reichs»
Kriegs°Miinsterium (Marine-Section) Wien» zu
richten u»d jene ron im Staats»'Hof>)Dienfte
stehenden Personen durch die vorgesetzte Behörde
und von Privatpersonen durch dag nächste M i -
litär-Platz', Slations-, Ergänzungsbezirls'Com-
mando einzusenden. Dieselben müssen

b i s längstens 31. J u l i
beim Reichs Kriegs'Ministcrium(Marine-Scction)
eingelangt sein, und tonnen später eintreffende
Gesuche nicht berücksichtigt werden.

Den Gesucheil sind beizulegen:
1.) Tal!f-Gl'burt-)Zchein,
2,) Heiiualschcin,
3.) militär.ärztlichcs Zeugnis.
4.) Impfungszeugnis, falls die Impfung

nicht im ärztlichen Zeugnisse bestätigt ist,
5.) sämmtliche Studienzcuguisse der Mittel-

schule, mit Einschluss des Zeugnisses des letzten
Semesters.

Wien, im Februar 1898.

Vom l. und l . Ncichs-ssricns-Ministetwnl
(Marine-section).

(1370) 3 - 3 Z. 533.
B. Sch. R.

Lehrstelle.
An der zweiclassigen Volksschule in Vrcm

gelangt die zweite Lehrstelle mit den Bezügen
der IV. Gehaltsclasse zur definitiven, bezichungs«
weise provisorischen Besetzung,

Die bezüglichen Newerbungsgesuche sind
bis zum 30. A p r i l 1898

Hieramts einzubringen.
K. k. Bezirksschulrat!) Adelsberg am 5ten

Avril 1898.

(1443) St. 12.386.
Volitveni razpis.

V zmislu § 17. občinskega volilnega rcda
za deželno stolno mesto Ljubljano se daje
na znanje, da se boclo letoSuje dopolnllne
volitve v obölnski «vet vräile v telo-
vadnlol I. meatne deške pettazred-
nloe (Komenskega ulice) in da bode volil

dne 25. aprila III. volilni razred,
dne 27. aprila II. volilni razred,
dne 29. aprila I. volilni razred,

vsak dan od osmlh do dvanajatlh do-
poldne.

Ako bode treba ožje v o l l t v e , vrštla
se bode dan po prvi volitvi, to je dn6 26.,
oziroma 28. in 30. aprila tudi od ostnih do
dvanajslih dopoldne, v telovadnici II. tnestne
deäke petrazrednice.

Iz občinskega sveta izstopijo lelos na-
stopni gospodje občinski svetovalci, in sicer:

a) iz III. volilnega razreda:
Anton Klein,
Josip Kozak;

b) iz II. volilnega razreda:
dr. Danilo Majaron,
Andrej Senekoviö,
Anton Svetek,
Ivan Subio ;

c) Iz I. volilnega razreda:
dr. Vinko Oregoriö,
dr. Valentin Krisper,
Fran Tröek.

Med letom sta se odpovedala sveto-
valca Ivan VI. Hrasky iz II. in Fran
Ravnihar iz 1. volilnega razreda.

Voliti bo torej 111. volilnemu razredu
dva, II. pet, I. pa Stiri občinske svetovalce
— deset za dobo treh let, jednega (meato
Ivan VI. Hraskega, ki je bil predlanskitn
voljen na tri leta), za dobo jednega leta.

Magistrat dež. »toi. most» Ljubljana,
dne 6. aprila 1898.

I . 12.386.
Wahlausschreibung.

I m Sinne des 8 17 der Gemeindewahl,
ordnung für die Landeshauptstadt Laibach wird
kundgemacht, dass die diesjährige« Ve»
meinderathöcrgänzunllSwalilen in der
Turnhal le der I . städtischen fünfelassigen
Knabenvoltsschule skomenskygasse) an fol>
gcnden Tagen stattfinden werden:

am 25. April fiir den I I I . Wchlliirpcr,
am 27. April liir den I I . Wahilörper,
am 2!). April filr den I. Wahllörper,

jedesmal von tt bis 12 Uhr vormittags.
Sollte eine engere Wahl nothwendig

erscheinen, so wird dieselbe am Tage nach der

ersten Wahl, das ist am 26.. bezlehung.w l
28. und 30. April vormittag von ° °'s ^ 'n
in der Turnhalle der II. städtischen funfclaW
Knabenvollsschule stattfinden. ^ . „ . - „ d - M e

Heuer sind folgende Herren Oeineln°"
zum Austritte bestimmt:

a) I m III, Wahllörper:
U n t o n K le in ,
Josef Kozal ;

d) I n l II. Wahllörper:
D r . N a n i l o M a j a r o n ,
Andreas Tenelovis,
U n t o n . Vvetel,
I v a n L u b i c ;

o) I m I. Wahlkörper:
D r . N i n l o Gregoriö,
D r . V a l e n t i n «riSper,
Franz Terüel. ^ . M b c .

I m Lause des Iahies haben die Mm ^
rathe I v a n V l . Hr5Sly °"s W« ^hre
Kranz « a v n i h a r aus dem l. Wahil"^
Mandate niedergelegt. ^, .,<^«^ ,wei,

Es werden daher im Hl. » M P " ^
im II. fünf, im l. vier OemeinoerattMi'« ^ ,
zu wählen fein — darunter zehn am » ,
Jahre und einer (an Stelle des vor 5""/) gn
auf drei Jahre gewählten Oemeinderatyc» v
V l . Hr^sktz) auf ein Jahr.

Magistrat der Landeshauptstadt La'"
am 6. April 1896̂  ^ ^ ^ — ^

«. 1SS5.
(1349) 3 - 3 '

Kundmachung. ^ , ^
Laut Erlasses des hohen l. k, H H " ^ ^ ^

steriumö vom 18. März l. I-. s / " ^ ' ^
das Postrittgeld fül' das Son'merpm,^ ^ „
für dai, Küstenland, und M " . " " ^„d l"l
und Separat-Eilfahrten mit 1 st- ?^, ,„ siir
Aerarial-Ritte mit 88 kr.: dann f"c i " ^ ^,
Extraposten und Separat-Eilfahtt" " ^r
1 kr. und für Aerarial-Nitte mit ^
Pferd uud Muriamcter festgesetzt.

K. l. Post» und TclegraplM-DireMo».

Trieft am 31. März i S ^ . ^ , .
gO6s.

(1369) 3—3 "'
Kundmachung. ^

I n Schwarzcnberg ist die Ste ^„e<
Bezirrshebamme mit einer icihrlla)ei. ^ ^ .
ration von 50 fl. aus der Bezirköcasja z>

Die gehörig belegten Gesuche sind
bis zum 15. M a i l . I - ^ '

der gefertigten Bezirkshauptmaimschaft v" ° ^ „ ,
K, l. Vezirlshauptmannschaft " ^

4. April 1898. ..

Razglasilo. lužb&
V Črnemvfhu, obsiina Crnivr'i.J ̂ ^

okrajne babice z letno plačo 60 g ld>

blagajnice popolniti.
Pravilno obložene proänje se

naj do 16. m a j n i k a t. • ^
podpi8anemu okrajnemu glavarslv» P ^

C kr. okrajno glavarstvo v Log» '
4. aprila 1898. ^*

Anzeigeblatt.
(1465) 3—1 G. I . 8. 4/98

1.

Concurs-Edict.
Das k. l. Landcs- als Handelsgericht

in Laibach hat die Eröffnung des kauf«
mannilchen Concurses übtr das grsammte,
wo imni',r befindliche bewegliche und über
das in den Ländern, für welche die
Concursordnung vom 25. December 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen drs
am 8. März 1898 in Owlaibach Nr. 12
verstorbenen protokollierten Handels-
mannes und Hausbesitzers Martin Vnlej
bewilligt, den Herrn l k. Landesg/nchts-
rath und Vrzirlsgerichtsvotstrher Mat-
thäus Kobal in Obel laibach zum Co, curs-
commissär und den Herrn Cml M«y^r,
Handelsmann in Odcrlaibach, zum eiüst-
weiligen Masseoerwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert, in
der auf den

2 5. A p r i l 1 8 9 6
vorm. 9 Uhr, vor dem Eoncurs-Commissär
angeordneten Ta^a l^ t unter Ne.drmauna

der zur Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege über die Beftätigunq des einst«
weilen bestellten oder über die Ernennung
eines anderen Massev/rwalters und eines
Stellvertreters desselben ihre Vorjchläge
zu rrstatten und die Wahl eines Gläubiger-
Ausschusses vorzunehmen; ferner werden
alle diejenigen, welche gegen die gemein-
schaftliche Concursmasse einen Anspruch
als Concurs-Glänbiger erheben wollen,
aufgefordelt, ihre Forderungen, selbst wmn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte,

b i s 3 1 . M a i 1 8 9 8
bei diesem k. t. Landesgerichte oder bei
dem Concurs'Commissar nach Vor-
schrift der Concurs Ordnung zur Ver-
meidung der in deiselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Aümeldung und in
der hiemit auf den

3 1 . M a i 1 8 9 8 .
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs'
Commissar angeordneten Liquidierungs-
tagfahrt zur Liquidierung und zur Rang«
bestimmung zu bringen. i

Den bei dieser Tagfahrt erscheinenden
angemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglttdcr des Gläubig?r-
Ausschlisses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end-,
giltig zu berufen. l

Die Liqilidierungstagfahrt «"r
gleich als Vergleichstagfahrt ve,l'" ^

Die weiteren VelöffentllchlMg' ^
Laufe des Concurs-Verfahrens aei-
durch das Amtsblatt der Lalbach"
tung erfolgen. ^ k.lsaelich"

Vom
Laibach. Ablh. III.. den 13. A p r » ^ ^ .

Zix kaufen gesucht:

12 Stück schöne Oleander, rothblühend.
Anträge sind an

Alois Korsika
Kunst- und Handelsgärtner in Lastach

zu richten. — Daselbst sind auch veraohiodene Gemüse-Pflanzen gleich * aUc
vom 1. Mai ab auch verschiedene Blumen-Pflanzen für Ziergärten, J.i&o*e

für Teppich-Beete, diverse Gras-, Futter-, Gemüse- und BlumeB - **
eto. eto. zu bi l l igsten Preisen,

Hochachtungsvoll
(4231) 52-34 -AJ.Oi© 3g.OX&>*'
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I* Benis Zauber-, Geister- und Specialitäten-Theater
^ * * * deaf Liattei*iiiaiiii-Allee.

"^-^pliA-Tih.ea.ter'toa-u., 1OOO Psisonen fassend.. ~W

i ^ S S % Ä I Heute Freitaflf den 15< April

v -sUS^H^^^(14l5) 3 L. Geni, Director.
ftMl«Q 2!ie ^ohmlt tag um halb 6 Uhr Studenten-Vorstellung für Oym-
^ ^ J ^ R e a l a o h u l e . Eintritt I. Platz 10 kr., II. Platz 5 kr.

Steinfelder Bierbrauerei

Brüder Reininghaus, Graz
Central-Depot:

^aibach, Schischka
(Verwaltung: Max Zinnauer)

Telephon Nr. 65

^

, empfiehlt

er-, Märzen-, Exportbiere und
Steinfelder Pilsnerart

in Fässern und Flaschen.
Flaschenbiere pasteurisiert.

D e P6t für Gottschee und Umgebung
bei Herrn

Hotel „Stadt Triest" in Gottschee.
6P6t für Rudolfswert und Umgebung

*. bei Herrn« f TO1T T -A. C ^ Z
j l l - örunner'sches Gasthaus (daselbst Eiskellereien) und
r ^ ? " ^ ^ — ^ S k a b e m e t i s c h e s Gasthaus in Rudolfswert. (1346) 3 - 3

Qpr. frt. C. 69/98

Zop °Wie.
y š» ei2P?D C e t a S l a r e i z Bruhnnje-
2 > ) «e: i i n j e 8 r ° b i v a l i š*e Je ™-
SdniJi v v Ä a l a p r i ckr.okrajni

S . p i e l S " h LaSičah P° R ^
V 2 ' to»ba a Ž 6 n i v BruhanjivaMi
»• Na poL! a - a d i 1 7 9 * l d ' 4 ± k r-

^ ^ ^ J J ^ e ß - a p r i l a l S Q S ,X 1 J a 0 ^ I n k r h n ^ a V i C fOžene^a s e P°-
k t Posestnft k ? g O S p o d N a c e V l "

H s b n ik bo J V V e l l k i h L ^iö h. Ta

iü . ' stvari « uznamenjeni

b I a s^nca.U n e 1 I n e n "Je druzega po-

^ Ä j n a 80dnija v Velikih
(U5^cliiPnlaJL898.

°Pr. fif.^c7ö2/98]

* < j O k l i c - L ~

v v! iPO c l a la nri 1 t Č G J e n e z ™ n o )
Pose! l k i h u S h p - ° T k r a i n i s o d n *
C H ' 1 1 ' 1 1 « v p j p o J o s i P U Stehu,
N e \ l 6 & 8ld N 8 O n c l š t- 2 8> tožba

*rCdl89<Wr.*t.c. 52/98/1

V obrambo pravic toženega se
postavlja za skrbnika gospod Josip
Smodej, c. kr. notar v Velikih Lašičah.
Ta skrbnik bo zastopal Josipa Perko
v Zagorici št. 66, v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroäke,
dokler se sam ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje druzega pooblasöenca.

G. kr. okrajna sodnija v Velikih
Lasicah, dnč 30. marca 1898.

(1396) OprTiTc, 116/98"

Oklic.
Zoper Antona Zgonca iz Radleka,

oziroma njegovim pravnim nasled-
nikom (bivaliSöe je neznano), se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Ložu po Margareti Zgonec iz Rad-
leka st. 11 tožba zaradi izknjižbe za-
stavne pravice. Na pod«tavi tožbe
določil se je narok za razpravo na

22. a p r i l a 1898,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišču

V obrambo pravic toženčevih se
postavlja za skrbnika gospod Gregor
Lah v Ložu. Ta skrbnik bo zastopal
tozenca v oznamenjeni pravni stvari
na njegovo nevarnost in stroške, dokler
se on ali ne oglasi pri sodoiji ali ne
imenuje pooblasčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ložu, dn6
2. aprila 1898.

(1439) Opr. St. Firm. 48.
Gen. 1177

Razglas
Pri c. kr. deželni kot trgovski sod-

niji v Ljubljani se je izvršil vpis firme:
«Mlekarska in sirarska za-
druga logaška, registrovana
zadruga z omejenini poro-

štvoin»
v zadružni register.

Zadruga se opira na zadružna pra-
vila z dn6 31. marca 1898, ima svoj
sedež v Dolenjem Logatcu in namen:
a) med ljudstvom vzbujati misel za

umno mlekarstvo in sirarstvo;
b) vzdržavati potrebne zadružne pro-

store in priprave za izdelovanje
raznih mlečn h izdelkov;

c) sprejemati od svojih zadružnikov
mleko;

d) razpečavafi mleko in mlečne iz-
delke zadruge.
Delež znasa pet goldinarjev, za-

družniki so pa za obveznosti yadruge
skupno porok s petkratnim tolikim
zneskom, kolikor znašajo deleži.

Predstojnistvo obstoji iz predstoj-
nika, blagajnika in tajnika, katere iz-
voli občni zbor za tri leta.

Tačasni udje predstojniätva so:
1.) Franc Majdič, c. kr. okr. živino-

zdravnik in posestnik na Cövcih, pred-
stojnik.

2.) Ivan Sega, uöitelj v Dol. Lo-
gatcu, tajnik;

3) Anton de Gloria, trgovec v
Dol. Logatcu, blagajnik.

Predsedništvo podpisuje v imenu
zadruge tako, da se podpiäeta pod
firmo zadruge, katera naj bode p.isana
ali s pečatom natisnjena, predstojnik
in še eden izmed ostalih dveh članov
predstojništva.

Zadružna naznanila se nabijajo
na zadružno naznanilno desko v za-
družnih prostorih v Dol. Logatcu in
če treba se objavijo v časopisu «Kme-
tovalec», izhajajočem v Ljubljani.

Dan, ura, kraj in dnevni red obč-
nega zbora razglasiti je najmanj osem
oziroma 14 in 30 dni poprej na ta
način, da se izda okrožnica, katere
vsebino morajo izvedeti vsi zadružniki
ter z javnimi razglasi, v katerih se
objavijo predmeti obravnavanja.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, dn6 8. aprila 1898.

(1393) 3—1 ?. III. 2/98

Amortisieruntt eines Spar-
cassebüchels.

Vom k. k. Kreisgerichle Rudolfswert
wird belannt gegeben:

Es sei über Ersuchen der Anna
Watjasic, Dienstmagd in Stein, die Cin«
bitung des Umortisierungsverfahrens des
auf Anna Matjasic lautenden Sparcasse»
büchels der ersten Unterlrainer Vorschuss'
casse mit unbeschränkter Hastung in
Mottling Nr. 1131 im Werte von 2085 st.
02 lr. bewilligt worden.

Es wird daher der unbekannte Inhaber
dieses Sparcassebüchels aufgefordert, das«
selbe innerhalb der Frist von

e i n e m J a h r e ,
6 Wochen und drei Tagen anher vor»
zulegen, widrigen« nach fruchtlosem ttb-
laufe dieser Frist mit d>r Schöpfung
des Amortisierungs.rleNlitnisseS vorge.
gangen werden würde.

K. l. Kreisgericht Rudolfswert, Ab-
theilung III., am 30. März 1698.

H405) 1>IC- * °/»0

Dražbeni oklic.
«St. & i z 1- 1 8 9 8 .

Po zabtevanju: 1) Jane/a Nose iz
Gaberja, po dr. Siancu; 2.) ml. Uräe
Pavliö iz Tomaievasi po vuiuhu An-

tonu Pavliču od tam; 3.) Janeza Spo"
larja iz Ceäence po dr. Siancu; 4.) Ma-
rije Lovšin iz Sajovca; 5.) Franceta
Perše iz Rudolfovega in 6.) dr. Slanc
iz Rudolfovega, bodo: ad 1.) dne"
18. ma ja; ad 2.) 2 4. noaja; ad 3.)
2 5. maja; ad 4.) 1. j u n i j a ; ad 5.)
2. juni ja , in ad 6.) 8. j uni j a 1898,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v sobi št. 10, dražbe
posestev: ad 1.) Katarine Bedek vlož.
št. 746 kaf.. obč. Gaberje, obstoječe iz
njiv pare. St. 2002/2 in 1180, vlož.
št. 747 iste občine obstoječe iz njive
pare. št. 2003/2 in vlož. st. 754 iste
obö. obstojeöe iz njiv pare. St. 1673
in 1674; ad 2.) Neže Majstroviö iz
Tomaževasi vlož. št. 653 in 707 kat.
obö. Belacerkev, prvo obstojeöe iz
pare. št. 1135, drugo iz pare. st. 287/2
in 1136; ad 3) polovice posestva
vlož št. 555 kat. obö. Hmelöiö Marije
Drobniö star., obstojeöe iz idealne po-
lovice hiše pare. it. 282 ter idealne
polovice zemlj. pare. gt. 3419/4, 3419/6,
3417,3429 brezpritikline;ad4.) posestev
Janeza Krese iz Podgore vlož. št. 696
kat. obö. Preöna, obsloječe iz stavb.
parcele f>t. 123 hiäa, št. 31 hlev in
svinjak in zemlj. pare. St. 1367; ad 5.)
Franceta Testen vlož. št. 18 kat. obö.
Gotnavas s pritiklino vred, ki sestoji
iz 1 konja in 1 voza; ad 6.) Antona
Finka vlož. st. 184 in 257 kat. obö.
Kandija in vlož. st. 290 kat, oböine
Zdinjavas in sicer prvo obstojeöe hiäe,
gospodarskih poslopij in zemlj isöa,
druga dva le iz zemljisöa in sicer prvo
s pritiklino vred, ki sestoji iz 1 pluga,
2 brani, l voza, 1 preše, 2 sodov in
1 gnojnega koša, — po od zahteva-
joöih upnikov položenih, od sodnije
odobrenih dražbenih pogojih.

Nepremiöninam, ki so prodati na
dražbi, so doloöene vrednosti in sicer:

ad 1.) prvo zemljisöe na 60 glcL,
drugo zemljisöe, ker mora zdražitelj
užitek Marije Luzar brez vraöunje-
nega na skupilo prevzeti — gld. in
tretje zemljisöe na 34 gld.; — naj-
manjši ponudek znaäa za 1 zernljiäöe
33 gld. 32 kr., za 2 odpade, za 3 pa
22 gld. 66 kr.;

ad 2.) na 50 gld. najmanjäi ponu-
dek 33 gld. 32 kr.;

ad 3.) na 97 gld. 50 kr., najraanjsi
ponudek 65 gld.;

ad 4.) na 480 gld., najmanjäi po-
nudek 360 gld.;

ad 5.) na 2220 gld., pritiklina na
90 gld., najmanjsi ponudek 1540 gld.;

ad 6.) posestvo na 2917 gld., 2 po-
sestvo na 250 gld., in 3 posestvo na
45 gld., pritiklina na 24 gld. 40 kr.,
najmanjši ponudek za prvo posestvo
s pritiklino vred 1960 gld. 96 kr.,
za drugo 166 gld. 66 kr, in za tretje
30 gld.

Vse imenovane zemljisöa se pod
najmanjšim zneskom ne prodajo.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tiöejo nepremiönin (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.)
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
ät. 10, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusöale
dražbe, je ogtasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obioku prod zaöet-
kom dražbe, ker bi se sicer ne mogle
razveljaviti glede nepreruiönine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremiönine pravice
ali bremena ali jih zadobe* v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo i
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolisu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju slanujoöega poobla-
Söenca za vroebo.

Doloöitev dražbenega obroka je za-
znamovati v bremenskem listu vložkov
za nepremiönino, ki je prodati na
dražbi.

C. kr. okrajno sodisöe v Novem-
mestu, oddelek I., dne 7. aprila 1898,
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Damen, welche sich nach der

Neuesten Mode
kleiden, wollen nicht unterlassen, Muster unserer Frülijahrs-Neuheiten zu verlangen.

Specialität: Neueste Seidenstoffe, Selden-Foulard, Bohotten u. Oaroa
für Kleider und Blousen von 60 kr. an per Meter.

Wir senden die gewählten Seidenstoffe zoll- und portofrei ins Haus in jedem
beliebigen Quantum. (518) 64—64

Schweizer & Co., Luzern (Schweiz)
Seld.exist off - Eacpoxt.

Danksagung.
Der löbllohen krainlaohon Spar-

oai ie-Direotion wird für die dem <Allg.
Arbeiter-Fortbildungs-, Rechtschutz- und
Unterstützungsverein» verliehene Spende
von 50 fl. ö. W. hiemit der Dank aus-
gesprochen. (1463)

Der Ausschuss.

Im Comptoir einer grösseren
Brauerei findet ein junger, intelligenter
Mann, absolvierter Handelsschüler, als

Praktikant
Aufnahme. Kenntnis der slovenischen
Sprache in Wort und Schrift erforderlich.
Sofortiger Eintritt erwünscht. Kost und
Quartier frei, außerdem kleines Salär,
welches bei Verwendbarkeit erhöht wird.

Offerte sind zu richten an die Admini-
stration dieser Zeitung unter Chiffre:
«Brauerei 28.000>. (1449) 3—1

Gefrorenes, Eis-Kaffee
und Eis-Chocolate

(1419) In der Oonditorei 12—3

Rudolf Kirbisch, Congressplatz.
Versandt nach auswärts per Babii.

Monatzimmer. |
Zwei Zimmer, jedes mit separatem Ein-

gänge und vollster Bequemlichkeit, auf
Wunsch mit Verpflegung, sind Polanaplatz
Nr. 1, I. Stook, sogleich zu vergeben.

Durch Umstände gezwungen muss ich
demnächst mein Local räumen und biete
aus diesem Anlasse meine Waren zu aller-
billigsten Preisen aus:

Spaz iers töoke a Ö, 10,15 u. 20 kr.
ebenso alles andere in Galanterie-, Spiel-
waren, Seifen und Parfümerien etc.
zu Spottpreisen. Ferner offeriere ich meine
Stellagen, Kästen und Pulte zu Gescliäfts-
einrichtungszwecken zu ganz geringem
Kostenpreise. Hochachtungsvoll

Fr. Stampfel
(1382) 5 XjaiToa-cli, ToaaJbLsOle.

Wer an (Fallsucht, Krämpfen und
r n f l n n o i ä anderen nervösen Zu-
M U K 1 V | 7 S } 1 V ständen) leidet, verlange
Broschüre darüber. Erhältlich gratis und
franco durch die Sohwanen- Apotheke,
Prankfurt a. M. (625)20-9

Die allbekannt vorzüglichen

Toilette - Artikel:
Edelwelss-Cröme

(gegen Sommersprossen),
Edelweiss- w. Alpenblüten-Puder,

Waldvoilohen-Parfum,
Tiroler Tannenduft,

Alpenblüten-KölntrwasBer u- dorgl.
vom emer. Apotheker

Otto Klement in Innsbruck
sind bei

C. Karinger, Laibach
stets vorräthig. (6639) 9

Mieder
vorztiglione Fagon, bestes Fabricat

billigst bei (*"9^ 3 1

.Alois Porsche
Domplatz Nr. 22

Tüohtiger, Junger

Frührechner, eventuell
Billardmarqueur

Buoht Posten in einem Cafe I. Ranges.
Gefällige Anträge an A. Ravnikar

in Ratsohaoh b. SteinbrUok. (1462)

Gesuoht wird eine (1457) 3—1

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern, Küche und
Zubehör.

Anträge mit Preisangabe übernimmt aus
Gefälligkeit die Administration dieser Zeitung.

Ein fleissiger Mann suoht

Hausmeisterstelle.
Gefällige Anträge an die Administration

dieser Zeitung srbeten. (1460) 2—1

schenken Sie öoeh
die im vollsten Maße verdiente Beachtung
dem heimischen Erzeugnisse

krain. Alpenkräuter-Liqueur

„Triglav"
von «J. Klane r iu Liiituicli

welcher Liqueur wegen seiner Reinheit und
unübertroffenen heilsamen Wirkung auf die
Verdauungsorgane wärmstens empfohlen
werden kann und schon als Labetrunk in
keinem Haushalte fehlen sollte.

Zu haben in den Apotheken der Herren
O. Pioooli und U. v. Trnköozy sowie in
den meisten Delloatessen- undSpezerei-
waren-Handlungen. (493) 25—20

K. k. österr. ggf Staatsbahnen.
Auszug aus dem Fa.lirpla.ne

giltig vom I. October 1897. n9DfüÄ
Abfahrt von Laibach (S.-B.): Richtung über Tarvis. Um 13 Uhr 5 Min. n»obt8: p*"0*x\<,in-

nach Tarvia, VUlach, Klagonfurt, FranzeusfoBtu, Leoben; übor Solzthal naoh Auuuoe, Salieburg; « Tarviii,
Beiüing nach Steyr, Liinz, nach Wion viu Amatotten. — Uia 7 Uhr 6 Min. früh: l'erßoncuzug D l ,^jtet»«0

Poutafel, Villach, Klagenfurt, Franzoiiafente, Leobon, Wien; llbor Selzthul naoh Salzburg; u b ! r
 t ĝobeD.

nach Wien. — Um 11 Uhr öü Min. vorm.: Pursouenzug naoh Tarvis, PouUfol, Villach, Klaganrur ' üix>r
Selzthal, Wien. — Um 4 Uhr 2 Min. nachm. : Peroonenzug nach Tarvia, Villach, Klagßiifurt, l i 8° £leiU'
Solzthal nach Salzburg, L.ond-Gastoin, Zoll am See, Innsbruck, Bragonz, Zürich, Genf, Paria; uu ^ m

Roifling nach Steyr, Lina, Uudweia, Piliien, Marienbad, Egor, Franzonsbad, Karlabad, Prag. , r j h r ift M*'
via Amstetten. — K i c h t u n g n a o h R u d o l f u w e r t und G o t t a o h e o . Qemtgchta Züge: Um u y gg-1*
frllh, um 12 Uhr Dö Min. nachm. und um ti Öhr 30 Min. abends. _ „Jniui »u*

Allkunft in Laibach (S.-B ) : R i c h t u n g v o n T a r v i s . Um 5 Uhr 63 Min. frttb: P 8 " ° a
b u r g , IA»«'

Wien via Anmtetten, Leipzig, Prag, Franzungbad, Karlsbad, Kgor, Marienbad, Pilsen, Budweis, a * ' * n, t tg *a*
Steyr, Aussee, Leobon, Klanonsurt, Villach, Franzensfeste. — Um 11 Uhr 20 Min. vorm.: Voti°', xürio"'
Wiea via Amgtotten, Karlsbad, Kger, Marienbad, Pilsen, Budweia, Salzburg, Liur, Steyr, Paris, «° ' si7 jtio.
Bregenz, Innsbruck, Zell am Soo, Lond-Gastoin, Loobeu, Klagonfurt, Lionz, Pontafel. — "m*__ um 9 l

nachm.: Personouzug aus Wion, Leobon, Selztlial, Villach, Klagonfurt, Franiiensfeste, Pontafel. „ ^ u t « 1 1 '
6 Miu. abouda: Personeu/.ug aus Wion via Amstotton, Looben, Villach, Klagenfurt, Pontafei. ntcb01'
von R u d o l f s w o r t u n d G o t t s o h e o . Gemischte Züge; Um 8 Uhr 19 Min. früh, um ä Uhr 8H »
und um 8 Uhr 85 Miu. abends. - ijur 6 M"1'

Abfahrt von Laibach (Staatsbahnhof). Nach Stein: Um 7 Uhr 23 Min. früh, um » « ̂  g0(u>'
nachm., um 6 Uhr 60 Min. abendn und um 10 Uhr 26 Min. abends, letaterer Zug nui im Ootoo
und Feiertagen. „ t&[a. IO*0'

A n k a u f t in L a i b a c h ( S t a a t s b a h n h o f ) . Von Stein: Um 6 Uhr 66 Min. früh, um l l Out o ^elgrtlgtn
um 6 Uhr 10 Min. abends und um 9 Uhr 65 Miu. abonds, letzterer Zug nur im Ootobor an Born»- m i " ^ ^ , .

(1421) 3 - 2 š t > l 2 " 5

Proflajalnice in stanovanja Y i j i t
V novo zgrajenem poslopji zaklada mesöanske bolnice v Ljubljani se

vembra letos oddajo v najem:
1.) V pritliöjl: Dve v Lingarjevih ulicah lezeöi prodajalnici.
2.) V I. in II. nadstropjl:

4 stanovanja obstoječa iz 5 sob,
2 > > > 4 » s kabinetom,
3 > > » 4 > in
2 > » » 3 » s kabinetom. . • : a j kl6'

Pri vsakem stanovanju je ena predsoba, soba za posle, kopelj, *-lüi i

in drvarnica. . j n»»J*
Pogoje naznanja, in ustne ali pismene ponudbe sprejema magistrat <*°

letos v navadnih uradnih urah.

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljutljane
dne 6. aprila Iö98.

Bewölbe unfl Wohnunflsvermietunfl. ,̂,..
Im neuerbauten Bürgerspilalfondsgebäude in Laibach sind vom !• w

d. J . an zu vermieten:
1.) Ebenerdig: Zwei in der Lingergasse gelegene Gewölbe.
2.) Im I. und II. Btookwerke :

4 Wohnungen mit je 5 Zimmern,
2 » » » 4 > und Cabinet,
3 > t > 4 » und
2 » > » 8 » und Cabinet. . m e r , e l

Jede Wohnung besitzt außerdem ein Vorzimmer, ein Dienstbotenzi
Badezimmer, eine Küche, dann einen Keller und eine Holzlege. tfl^At

Die gewünschten Auskünfte werden ertheilt, sowie schriftliche oder .n de
Anbote entgegengenommen vom gefertigten Stadtmagistrate bis 1. Mai d.
gewöhnlichen Amtsstunden.

Magistrat der Landeshauptstadt Laitacb
am 6. April 1898. ^ ^ ^ ^ ^

I KrainiSGhe Baies icMt ia Mach, . |
\ Die fünfundzwanzigste ordentliche J

Generalversammlung der Actionäre j
1 # findet am A

\ 18. Mai 1898, um 5 Uhr nachm.. im Hotel ..Stadt Wien" in Laibach ( j
%• statt, wozu die P. T. stimmfähigen Actionäre mit dem Beifügen eingeladen werden, dass die Actien bi* längs**0 « .
f inol. 4. Mal d. J.* bei der Casse der Gesellschaft oder bei der niederösterreichischen Escompte-Gesellsc" (
1 in Wien I., Freiung Nr. 8, zu deponieren sind. 4
\ Laibach am 14. April 1898. i

) Der Verwaltungsrath. {
W T a g f e 3 o r 4 a u n g f : (
w 1.) Vorlage des Geschäftsberichtes und der Bilanz. „ j_ (
k 2.) Bericht des Revisions-Ausschusses und Ertheilung des Absolutoriums. (1456) «*—- ,
I 3.) Be^chlusssassung über die Verwendung des Reingewinnes. '
w 4.) Ersatzwahl der nach § 14 der Statuten ausscheidenden Verwaltungsraths-Milglieder. (
| 5.) Neuwahl des Revisions-Ausschusses. i
I 6.) Allfällige nach § 34 der Statuten einzubringende Anträge der Actionäre. ]
k • § 29 der Statuten: Stimmberechtigt sind jene Actionäre, welche wenigstens 14 Tage vor dem Zusammentreten der " j^ u n d- J
f Versammlung uio ihr Stimmrecht begründondon Action nebst Coupons bei dor Gesellschaft oder anderen vom Vcrwaltungsrathe in der s
k machung bezeichneten Orten hinterlogt haben. _ . uabn". A
f § 30 der Statuten: Der Besitz von jo zehn Actien gewährt eine Stimme, jedoch kann kein Actionär mehr als zehn Stimmen j
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D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . j t l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


